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1803.
Hagesneuigkeilen .

Bade « .
* Dur lach , 9 . Okt . Wie bestimmt ver¬

biet , wurde Herr Gemeinderat Friedrich
zjndlerals national liberaler Kandidat
K den Landtagswahlbezirk Durlach - Stadt auf -

Kllt .
* Durlach , 10. Okt . Laut gemeinderät -

Ücher Bekanntmachung ist der Beginn der
Weinlese auf Dienstag den 13 . d . Mts .
festgesetzt.

-j- Karlsruhe , 9. Okt . In der Zeit vom
März bis Oktober d . I . wurde die 42 Jahre
alte Tochter einer in der Gerwigstraße hier
wohnhaften Schlofsersfamilie von den Eltern
fast täglich so schwer mißhandelt , daß sie am
ganzen Körper wie im Gesicht teils mit offenen
Wunden , teils mit Blutunterlaufungen bedeckt
ist. Gestern gelang es dem Kind , das tagsüber
mit zusammengebundenen Händen in der Woh¬
nung allein seinem Schicksal überlaffen blieb ,
auf die Straße zu entkommen , woselbst sein
Anblick alsbald einen größeren Auflauf hervor¬
rief ; der untersuchende Arzt ordnete die sofortige
Ueberführung ins städt . Krankenhaus an .

ff Heidelberg , 9. Okt . Ein schwerer
Unfall ereignete sich gestern nachmittag an
kinem Neubau in der Gaisbergstraße . Als der
20jährige Gipser Georg Junghanns aus
Wilhelmsfeld einen Kübel mit Mörtel in den
3. Stock ziehen wollte , brach der Hebel des
Aufzugs; der Kübel , sowie die Aufzugskette
fielen dem Unglücklichen auf den Rücken. Lebens¬
gefährlich verletzt wurde Junghanns ins akad.
Krankenhaus verbracht .

ff Mannheim , 9 . Okt . Vor der Straf¬
kammer hatte sich gestern der 17 Jahre alte
Eisengießer Franz Brenneisen aus Gerlach
zu verantworten . Derselbe hat in der Nacht
vom 7.- 8 . Scpt . d. I . in Neckarau den im
gleichen Alter stehenden Karl Weidner durch
einen Stich in den Kopf derart verletzt , daß
dieser alsbald seinen Geist aufgab . Das Urteil
lautete auf 3 Jahre Gefängnis .

ff Mannheim , 9 . Okt . Auf der Gärtner -
straße glitt gestern vorm itta g aeaen 12 Ubr eine

Jeuilleton . 8)

In goldenen Ketten .
Roman von F . Sutau .

(Fortsetzung .)
»Und mit meinem Mantel bist Du herum¬

spaziert, " begann Erna jetzt, »sehr passend für
ku>e künftige Millionärin , anderer Leute Sachen
stch anzueignen ."

. »Ach, Ihr könnt Euch garnicht vorstcllen , wie
"
^ zu Mute war , ganz kopflos bin ich fort -

KMrmt," sagte Valeska beschämt .

^ »Freilich wir können uns in einen solchen
-oustand nicht hineinversetzen , unsertwegen betrat
W nie ein Freier unsere Schwelle . Hätte
Atama nicht darauf bestanden , Dich mit nach dem
« all zu nehmen , wäre vielleicht sein Auge auf
uns gefallen ."

^ »Bester wäre das schon gewesen, " seufzte
« aleska, „ich hätte ihn einer von Euch von
Verzen gegönnt ."

, So wird er nun mit einem Korb abziehen
Austen,

" sagte Klara , indem sie sich erhob , „ich
"w noch totmüde vom Balle und gedenke einen
«roßen Schlaf zu tun, " sie verließ , von Erna
«efolgt , gähnend das Zimmer .

» Nun , Valeska , Du weißt jetzt, was alles

65 Jahre alte Frau aus und schlug beim
Fallen den Hinterkopf so auf den Randstein
des Gehwegs , daß sie bewußtlos liegen blieb .
Mit Sanitätswagen ins Krankenhaus verbracht ,
verstarb sie nach 2 Stunden an den erlittenen
Verletzungen .

ff Kirchen , 9. Sept . Gestern morgen
52 Uhr ließ sich die 40 Jahre alte Ehefrau
eines Landwirts hier in einem Anfalle von
Geistesstörung durch den vom Unterlande
kommenden Frühschnellzug überfahren , wobei
ihr laut „Oberl . Bote " der Kopf vom Rumpfe
getrennt und der rechte Arm zermalmt wurde .

ff Säckingen , 9 . Okt . Hauptlehrer
Baur hier hat aus Gesundheitsrücksichten die
nationalliberale Landtagskandidatur
abgelehnt .

Kandern , 8 . Okt . Ein köstliches Jagd¬
abenteuer ist bei der gestrigen Treibjagd dahier
passiert , das kein Jägerlatein , sondern buch¬
stäblich wahr ist. Saß da , als der Trieb ab¬
gestellt war , ein wohlbeleibter Weidmann ge¬
mütlich auf dem Jagdstuhl und hatte gerade
seine Cognacbulle zum Munde geführt , um einen
kräftigen Schluck daraus zu tun , als plötzlich
aus dichtem Gehölz heraus , ein Hühnerhund
hinterher , ein kapitaler Bock gestürzt kam
und den verblüfften Jägersman .n über den
Haufen rannte , sodaß dieser ein förmliches Rad
schlug, wobei sich das Gewehr entlud ; als der
so unsanft aus seiner gemütlichen Situation
Gerissene wieder zu sich gekommen , war selbst¬
verständlich Bock und Hund verschwunden .
Glücklicherweise ist das Malheur ohne schlimme
Folgen abgelaufen , nur fehlte die Bulle , welche
einen weiten Bogen beschrieben und bis zur
Stunde noch nicht beigebracht wurde .

Met «« .
* Berlin , 10 . Okt . Der „Vorwärts "

meldet : vr . Brauns Wochenschrift „ Neue
Gesellschaft " stellt vorläufig ihr Erscheinen
ein , da eine solche Summe von Mißverständ¬
nissen und Mißtrauen gegen diese angesammelt
ist , daß sie unfruchtbar bleiben muß .

Bayreuth , 9 . Okt . Das Schwurgericht
verurteilte den Lehrer Dippol dt , der an¬
geklagt war , wegen fortgesetzter Mißhandlung

den Tod des Sohnes des Bankdirektors Koch-
Berlin herbeigeführt zu haben , zu 8 Jahren
Zuchthaus .

* Berlin , 10 . Okt . Die „ Post " meldet
aus Bayreuth : Der zu 8 Jahren Zucht¬
haus verurteilte Hauslehrer Dippoldt
hat auf Einlegung der Revision verzichtet .
Um Dippoldt vor der Volkswut zu schützen,
wurde er in der letzten Nacht im Landgerichts¬
gebäude behalten .

Königsberg i. Pr . , 9. Okt . Der Arbeiter
Michael Rohn aus Königsberg hatte im Auf¬
trag seines abwesenden Schwiegersohnes , des
Zimmermanns Albert Linkewitz , für diesen
am Tage der Reichstagsstichwahl gewählt .
Die Strafkammer sprach jedoch Rohn von der
Anklage des Wahlvergehens und Linkewitz von
der Anklage der Verleitung zu diesem Vergehen
frei , da den Angaben der beiden Beschuldigten ,
sie seien bas Opfer einer falschen Belehrung
durch einen unbekannten Herrn geworden ,
Glauben geschenkt wurde . Der Staatsanwalt
hatte 6 Monate Gefängnis und 1 Jahr Ehr¬
verlust beantragt .

Leipzig , 8 . Okt . Die grausige Blut¬
tat ein es Unzurechnungsfähigen , über die
schon kurz berichtet wurde , hat sich nach dem
Befund an Ort und Stelle aller Wahrschein¬
lichkeit nach in folgender Weise abgespielt . Bei
dem 35 Jahre alten , als sehr fleißig , aber auf¬
fallend scheu bekannten Lithographen Seifert ,
der bei seiner Mutter in Entritzsch wohnte , kam
eine früher schon in einer Irrenanstalt be¬
handelte Geistesgestörtheit erneut zum Ausbruch .
In der 6 . Morgenstunde stand er auf , lud
einen Revolver und trat zunächst an dos Bett
seiner 58 jährigen Mutter , einer Näherin , das
auf dem Korridor aufgestellt war . Ihr schoß
er eine Kugel in den Kopf und schnitt ihr dann
noch mit einem Küchenmesser den Hals durch,
so daß der Tod sofort eintrat . Dann stürmte
der Wahnsinnige nach der Wohnstube , wo seine
36 Jahre alte verwitwete Schwester auf dem
Sofa schlief. Sie war auf den Schuß hin
offenbar aufgesprungen , um ihrer Mutter zu
Hilfe zu eilen . Auch sie streckte Seifert durch
einen Revolverschuß nieder , sie erhob sich ober

von Deiner Entscheidung abhängt, " sagte die
Frau Rat , als sie mit dieser allein war . „Es
liegt in Deiner Hand , uns allen eine sorgenlose
Existenz und mir ein ruhiges , sorgenloses Alter

zu verschaffen."

„O , Mama , bitte , bitte , quäle mich nicht so .
Laß mir wenigstens Bedenkzeit, " flehte Valeska .

„ Schreibe oder sag es ihm , wenn er noch ein¬
mal kommen sollte , daß ich darum bitte . Du
wirst schon die passenden Worte finden . Es

mag wohl ein großes Glück sein für ein armes
Mädchen , einen so reichen Mann zu bekommen,
aber heiraten ohne alle Liebe , das ist auch
schrecklich."

„Die findet sich oft noch in der Ehe , Kind ,
besonders wo das Herz noch frei ist, noch nichts
von Liebe weiß ."

„Nichts von Liebe weiß, " dachte Valeska
mit innerem Entsetzen . Wenn die Mutter ahnte ,
was für süße Liebesworte ihr Kind heute schon
vernommen da draußen vor dem Tor , in der
Einsamkeit des Wintermorgens .

„Deine andern Tänzer gestern auf dem Ball ,
die flotten Offiziere , die haben Dir natürlich
besser gefallen, " fuhr die Frau Rat fort , „und
ich hätte es Dir ja auch gegönnt , Deine Jugend
so recht zu genießen , aber Du stehst ja bei Erna
und Klara , was schließlich dabei herauskommt ,
ein reeller Freier selten . Wenn die paar Jugend¬

jahre dahin sind, ist das Vergnügen schon immer
sehr fraglich . Eine reiche Frau aber kann ihr
Leben viel länger genießen . Schon das Reisen
ist herrlich . Mein Leben lang habe ichs mir
gewünscht , einmal so in die weite Welt hinaus
zu fahren , die Alpen , die großen Städte , das
Meer zu sehen, aber nie ist es mir so gut ge¬
worden ."

„Reisen , nun ja , das muß schon schön sein, "
sagte Valeska und dachte an Adloff . und wie
schön es sein müßte , mit ihm die weite , schöne
Welt zu durchziehen. Dazu freilich aber würden
sie wohl nie die Mittel haben .

5.
Die Frau Rat hielt es für geraten , Brand -

Horst noch an demselben Tage in den schonendsten
Worten mitzuteilen , daß Valeska sich Bedenkzeit
ausgebeten . Brandhorst erfüllte der Brief mit
den schönsten Hoffnungen . Soviel Entgegen¬
kommen hatte er von dem holden Flüchtling
kaum erwartet . Die künftige Schwiegermama
Würde schon dafür sorgen , daß diese Bedenkzeit
nicht allzulange währte , tröstete er sich. Eine
Depesche rief ihn noch an demselben Tage nach
seinen Glaswerken in Schlesien zurück. Der
Direktor derselben war erkrankt und deshalb
Brandhorsts Gegenwart dort dringend notwendig .
Sein Hciratsplan mußte einstweilen vor den
Geschäftsinteressen zurückstehen , und er sogar



wieder und stürzte nach dem Korridor . Hier
brach sie abermals zusammen , und nun durch -
schnitt der Rasenve auch ihr die Kehle. Im
Wohnzimmer muß zwischenBruder und Schwester
ein verzweifelter Kampf stattgefunden haben ,
denn der Fußboden zeigt überall starke Blut¬
spuren , die Stühle sind umgeworfen , die Bmen ,
der Tisch und das Sota verrückt und die Lampe
liegt in Scherben auf der Diele . Durch die
Schüsse und den Lärm Herbeigerusen trat ein
Hausbewohner dem Mörder entgegen , um ihn
zu entwaffnen . Seifert gab aber auch auf ihn
einen glücklicherweise sein Ziel verfehlenden
Schuß ab und feuerte dann drei Kugeln gegen
sich selbst , unter denen er tot zusammenbrach .
Seifert hatte sich in den letzten vier Jahren
ziemlich ruhig verhalten , nur galt er als über¬
spannt . Er war meist in sich gekehrt und las
viel philosophische Schriften , u . a . wie erzählt
wird , Nietzsche und Schopenhauer , an deren
Verständnis es ihm aber zweifellos gemangelt hat .

* München , 9 . Okt . Als die Infantin
Maria de la Mercedes , die Schwester des
Königs von Spanien , mit ihrem ebenfalls zum
Besuche hier weilenden Schwager , dem Herzog
von Calabrien , heute gegen abend im Automobil
durch die Arnulfstraße fuhr , stieß dieses mit
einem Möbelwagen zusammen . Die Infantin
wurde aus dem Automobil geschleudert und in
einer Droschke nach ihrem Hotel gebracht , wo
Aerzte eine leichte Gehirnerschütterung feststcllten .
Der Herzog von Calabrien blieb unverletzt .

Araukrerch .
* Lille , 10 . Okt . In 16 von den gestern

Abend abgehaltenen 18 Versammlungen der
Ausständigen wurde die Fortsetzung des
Ausstandes beschlossen. In Tomcoing ist die
Ruhe wieder hergestellt . In Roubaix fanden
Ausschreitungen von Ausständigen statt , in deren
Verlauf ein Polizeimeister schwer verletzt wurde .

England .
* London , 10 . Okt . Die „Morning Post "

meldet aus Tschifu : Dort gehen Gerüchte um .
Japan habe bezüglich der Räumung der
Mandschurei an Rußland ein Ultimatum
gerichtet , das in 2 Tagen abläuft .

* London , 10 . Okt . Weiteren Nachrichten
zufolge über die im Norden von England
herrschenden Stürme ist der Es ! - Fluß über
seine Ufer getreten . Viele Brücken sind fort¬
gespült . Der Eisenbahnverkehr ist im Esk - Tale
unterbrochen . Seit 30 Stunden regnet es un¬
aufhörlich . Im südlichen Teile der Grafschaft
Durham hat die Ernte stark gelitten .

Serbien .
* Belgrad , 10 . Okt . Der oberste Mili¬

tärgerichtshof bestätigte der Hauptsache nach
das Kriegsgerichtsurteil gegen die
Nischer Offiziere . Jedoch wurde das Urteil
gegen den Hauptmann Zwetteowitsch und 3
Oberleutnants von 8 auf 13 Monat erhöht mit
dem Verluste ihrer Charge .

Amerika .
* New - Iork , 10 . Okt . Der Regen hat

gestern nachmittag arttgehört , nachdem er dreißig
Stunden angehalten hatte . Der Sturm an der
Küste hat sich noch verstärkt . Die Schiffe können
nicht auslaufen .

Montevideo , 8 . Okt . Auf dem Kanonen¬
boot Uruguays „ General Revera " explo¬
dierte die Pulverkammer . Der Kommandant
und ein großer Teil der Besatzung wurden
getötet . Das Schiff ist gesunken.

— Die hannoverschen Welfen HM.sichtigen, am 21 . Dezember einen Mafsenbesmbin Gmunden beim Herzog von Cumber -land als Huldigung zu dessen Silberhochzeit
zu veranstalten . Es hatte sich eine große AnzMvon Teilnehmern zu dieser Huldigungsfahrt ge-meldet . Jetzt hat jedoch der Herzog ihnen mir-teilen lassen , daß die örtlichen Verhältnisse rznicht gestatteten , die Teilnehmer dort zu em¬pfangen . Er beabsichtige überhaupt nicht, irgendeine Abordnung aus diesem Anlaß zu empfangen

Asien.
Tientsin , 9 . Okt . Die Russen haben

bis jetzt keine Schritte getan , die Verwaltung
von Niutschwang China wieder zu über¬
lassen . Sie errichten dort vielmehr mit
großem Eifer umfangreiche Regierungsgebäude .
Die Beamten sprechen davon , daß diejenigen
Punkte in der nördlichen Mandschurei , von
denen bereits Besitz ergriffen sei, dauernd besetzt
gehalten werden sollen . Der als Vizekönig
fungierende Statthalter Admiral Alexejew
leitet die gemeinsamen Manöver des Heeres
und der Marine , die in großem Stil in der
Nähe von Port Arthur abgehalten werden und
an denen in der letzten Woche 90 Schiffe teil -
nahmen .

Söul ( Korea ) , 9 . Okt . Hier laufen die
wildesten , vorläufig aber noch ganz unbestätigten
Gerüchte um . So heißt cs , daß eine große
japanische Truppenmacht in Fusan ge¬
landet sei. Die Palastwachen sind verstärkt
und in allen Kreisen herrscht ein Gefühl großer
Unsicherheit .

Verschiedene- .
— Der Papst erklärte in einer Unter¬

redung mit dem vr . Colza aus Venedig auf
eine Frage des letzteren , ob der Papst nicht
einmal einen Tag wieder nach Venedig
kommen werde , das sei vollständig unmöglich .
Hierdurch werden die bisherigen Meldungen
dementiert , wonach der Papst seine freiwillige
Gefangenschaft auszugeben beabsichtigte.

— Das Oberkriegsgericht verurteilte
laut „Berl . Morgenp . " den Obermatrosen Menger
vom Kreuzer „Nymphe " zu 2 Jahren Gefängnis .
Menger hatte durch anonyme Briefe dem Korvetten¬
kapitän Voit und dem ersten Offizier Grauert
gedroht , die Mannschaft würde auf der Kaiser¬
reise die Geschütztcile über Bord werfen und sich
mit einer Beschwerde an den Kaiser wenden ,wenn die Vorgesetzten nicht eine mildere und
bessere Behandlung der Mannschaft eintrercn
ließen und den Leuten bei der Kaiserdenkmals¬
weihe in Hamburg Urlaub erteilten .

— In Bad Nauheim wurden zwei in
einer Villa wohnende Damen von einem Ein¬
brecher überfallen und lebensgefährlich verletzt .
Der Dieb wurde verscheucht.

— Bedeckung eines Hellen Fixsterns
durch den Mond . Der Mond , dessen Scheibe
sich am 6 . Oktober verfinsterte , wird am ioOktober für kurze Zeit den Hellen roten Fj^stern Aldebaran im Stier bedecken . Die Er¬
scheinung wird bei günstigem Wetter in Deutsch¬land recht gut beobachtet werden können. DerMond rückt von rechts her auf den Stern Mund dieser verschwindet zwischen 9 und 9ss Mabends hinter dem Hellen linken Mondrande.Dos Wiederouftauchen am dunkeln rechteRande des abnehmenden Mondes tritt ^10 Uhr ein . Aus der Plötzlichkeit , womit Kr
Ein - und Austritt von Fixsternen am Mo¬
rande zu geschehen pflegt , schließt man bekanntlich
auf das Fehlen einer lichtbrechenden Lufthülle
auf unserem Erdbegleiter .

Geschäftliche Mitteilungen .

li . Durlach , 10 . Okt . Wir wollen nicht
verfehlen , die verehrten Damen Durlachs
darauf aufmerksam zu machen , daß Herr
Obermeier , Damenschneider hier , über
Samstag und Sonntag im Laden der Mo¬
distin Luise Goldschmidt (Inh . L . Zilly ) ein
nach Baden - Baden abzulieserndes Brautkleid ,
eine hochfeine , prachtvolle Arbeit , ausgestellt
hat . Herr Obermeier war längere Zeit in
erstklassigen Geschäften der Damenkonfektion
als Zuschneider tätig und hat auch hier ge¬
legentlich der Gewerbe - und Industrie - Aus¬
stellung für vorzügliche Arbeit die goldene
Medaille erhalten . Es ist damit der Beweis
erbracht , daß man auch hier tüchtige Geschäfts¬
leute hat und nicht immer nach auswärts zu
gehen braucht .
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darauf verzichten, das schöne Mädchen , das ihn
um seine ganze Herzensruhe gebracht , noch ein¬
mal vor seiner Abreise zu sehen.

Die Stimmung im Hause der Frau Rat
hatte sich inzwischen so zugespitzt, daß die Mutter
und die beiden ältesten Töchter alles Heil von
der weiteren Werbung Brandhorsts um Valeska
und von deren noch zu gebender Zusage er¬
warteten .

Valeska war daher froh , als am nächsten
Morgen wieder ein Blumengruß von Brand -
Horst an sie anlangte , auch ein Brief an die
Mama , in welchem er sich dringender Geschäfte
wegen vorläufig verabschiedete, lag dabei . So¬
viel teilte ihr die Mama wenigstens aus dem
Schreiben mit . Was Brandhorst sonst noch ge¬
schrieben von seinem festen Hoffen und treuen
Lieben und wie er alles Vertrauen in der Frau
Rat Hände lege, davon schwieg sie zunächst lieber .
Nach und nach gedachte sie schon Valeska zum
Jawort zu bestimmen , zu überstürzen brauchte
man ja nichts , zumal der Freier geduldig war .

Als Valeska aber den Freier fern wußte ,
so entschlug sie sich in ihrem Jugendsinn aller
sorgenden Zukunftsgedanken , die Gegenwart war
ja so schön .

Der Frühling mit all seinen Wonnen zog
ins Land und ihre heimliche Liebe pflegte sie
au ) . Die einsamen Spaziergänge , auf denen

sie mit Adloff zusammentraf und dann immer
neuen Mut dem Plane der Mutter und der
Schwestern gegenüber gewann , wenn diese gar
zu eindringlich auf sie einredeten und den Reich¬
tum als das einzig wahre erstrebenswerte Glück
priesen .

Bisweilen aber , wenn die Mutter und die
Schwestern ihre Verlobung mit dem reichen
Schlesier schon als eine Tatsache , die nur noch
eine Frage der Zeit sei, hinstellten , da wurde
es Valeska doch recht bange ums Herz . Wenn
er wirklich wieder kam, und alle auf sie ein¬
stürmten , was sollte dann geschehen . Mußte sie
dann nicht erklären , daß sie einen anderen liebe !
Sie erwog heute , an einem köstlichen Frühlings¬
tage , ganz ernsthaft mit Adloff diese Frage .
Ueber ihnen glänzte der Frühlingshimmel , die
Lerchen jubelten , das erste junge Grün brach
überall hervor , und da sollte sie sich sorgenden
Gedanken hingeben und schwere Entscheidungen
treffen . Aber einen Schritt in ihrem Plane
kamen die Liebenden doch weiter .

„ Warten wir unsere Zeit ab, " sagte Adloff ,
„ ich bin jetzt fest entschlossen, den Ofstziersdienst
zu quittieren und zur Steuerverwaltung über¬
zugehen . Einen andern Weg , der uns zum Ziel
führen könnte , weiß ich nicht. Und dann mager kommen , Dein reicher Freier , dann trete ichmit ihm in die Schranken ; keine Macht der

Welt soll mir mein Kleinod entreißen , mit dem
Recht meiner ehrlichen und treuen Liebe werde
ich es allen gegenüber verteidigen und mir ?n
sichern wissen ! "

Wie schön , wie selbstbewußt , wie mutvoll er
bei diesen Worten aussah , Valeska sah be-
wundernd zu ihm auf . Wenn er so hintreteil
würde vor ihre Mama und ihre Schwestern,
dann Würden sie sicher auch besiegt werden und
es einsehen , daß man solch einem herrlichen Mann
sein ganzes Herz schenken mußte .

„Wenn wir uns auch anfangs etwas kümmer¬
lich durchschlagen müssen, " fuhr er fort , „was
schadet das , wir sind jung , gesund und ver¬
wöhnt bist Du auch nicht, nicht wahr Valeska .

(Fortsetzung wlgt .)

Verschiedenes .
— Im geistlichen Seminar zu Tomsk

erregten die Zöglinge wegen der Entfernung
eines Kameraden ans der Anstalt derartige Un¬
ordnungen , daß die Polizei die Ruhe wieder
Herstellen mußte . Das Seminar ist geschlossen
worden . Die Zöglinge sind relegiert uno
müssen die Wiederaufnahme nachsuchen.

— Durcb Explosion eines Kesselrohrr»
auf einem französischen Torpedoboot wur
vier Heizer schwer verletzt .
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Stklpla» des Grotzh. Hostheaters Karlsruhe .

Sonntag , 11 . Okt . 0 . 9 . ( Große Preise .) Are

« -^ aerfiag " vou Itürnkerg in 3 A . von Richard
A

" "
!> Eva : Ada Robinson vom Kgl . Theater in Wies¬

en als Gast . 6 bis 11 Ubr .

Dienstag , 13 . Okt . .1 . 10 . (Kleine Preise .) Neu ein -

v„i>iert : Maß für Maß , Schauspiel in 5 A . von

Shakespeare. Uebersetzt von Baudissin . 7 gegen 10 Uhr .

Donnerstag , 15 . Okt . 8 . 10 . (Kleine Preise .) Aie
, » ili «assch« <ster , Lustspiel in 4 Akten von Ludwig
Fa . 7 bis halb 10 Uhr .

Freitag , 16 . Okt . 0 . 10 . ( Kleine Preise .) Der
Möerpekz , Komödie in 4 A . von Gerhart Hauptmann .
7 nach 9 Uhr .

Samstag , 17 . Okt . X. 11 . (Kleine Preise .) Air
Aiptomati « , Lustspiel in 3 A . von Arthur Pserhofer .
— Are Medaille , Komödie in 1 A . von Ludwig Thema .
7 Uhr .

Sonntag , 18 . Okt . 8 . 11 . ( Mittel - Preise .) Aer Jirei -
fchüh , romantische Oper in 3 A . von Friedrich Kind ,
Musik von C . M . von Weber . Agathe : Ada Robinson
vom Kgl . Theater in Wiesbaden als Gast . Halb 7 gegen
halb 10 Uhr .

Marktbericht .
( -) Durlach , 10 . Oktober . Der Heutige

Schweinemarkt war befahren mit 94 Läufer -

schweinen und 273 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 94 Läuferschweine und 273 Ferkel¬
schweine . Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬

schweine 30 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 10 — 20 Gute Ware fand preis¬
würdigen Absatz .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Bekanntmachungen .
De« Vollzug des Vannnfallversichernngsgesetzes , hier die

Vorlage der Regiebaunachweisungen betreffend .
Nr . 35,074 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter

Hinweisung auf 8 23 obigen Gesetzes veranlaßt , die vorgeschriebenen
Nachweisungen über die im III . Quartal 1903 in ihren Gemeinden vor -

genommenen Regiebauarbeiten anher vorzulegen bezw . Fehlanzeige zu er¬

statten . Es gehören hierher :
1 . Die von der Gemeinde oder Privatpersonen in eigener

Wie , also ohne Uebertragung an gewerbsmäßige Unternehmer aus -

gcführtenHochbauarbeiten , zu deren Ausführung , einzeln genommen ,
Mhr als 6 Arbeitstage tatsächlich verwendet worden find ;

2. Tiefbauarbeiter : von Privatpersonen , bei welchen
Mge Voraussetzungen zutreffen .

Sämtliche Nachweisungen sind mit einer Bescheinigung darüber

einzureichen, ob dem Bürgermeisteramte über Vornahme weiterer anmelde¬

pflichtiger Regiebauarbeiten etwas bekannt geworden ist .
Die Nachweisungen bezw . Fehlanzeigen sind spätestens bis 15 . Okt .

d. I . berichtlich hierher einzusenden .
Durlach den 5 . Oktober 1903 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Hepp .

De» Beginn - es Unterrichts an - er lan - w. Winter¬
schule Augusten - erg betreffen - .

Der Unterricht an der hiesigen landwirtschaftlichen Winterschule
beginnt für den ersten Kurs am Dienstag den 3 . November
d. I . , für den zweiten Kurs am Dienstag den 1 . Dezember
d. I ., je vormittags 10 Uhr , und dauert bis Ende März k. I .

Ausgenommen werden junge Leute , welche das 15 . Lebensjahr
zurückgelegt und die Volksschule mit gutem Erfolg besucht haben . Die
Schüler erhalten Unterricht in Landwirtschaft ( Viehzucht und Ackerbau ) ,
landwirtschaftliche Buchführung , Obstbau , Tierheilkunde , Rechnen , Geo¬
metrie, Deutsch , Feldmessen und Zeichnen .

Anmeldungen zur Schule sind an den Unterzeichneten Vorstand zu
richten . Dieselben sind mit einer Bestätigung der Eltern oder Vormünder
zu belegen , daß sie mit der Aufnahme der Zöglinge in die Schule ein¬

verstanden sind .
Zu jeder weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete Vorstand gerne bereit .

Augustenberg ( Post Grötzingen bei Durlach ) , 19 . Sept . 1903 .
Grotzh . Landwirtschaftsschule :

Magenau .

KönigsbacH .

Zwangs - Versteigerung .
Nr . 4869 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Königsbach belegenen , im Grundbuche von Königsbach zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Karl Schöner , Schusters in Königsbach , eingetragenen , nachstehend
beschriebenen Grundstücke am

Freitag den 27 . November 1003 , vormittags IO , Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Königsbach versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 24 . September 1903 in das

Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

"brigen , die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der

Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

igung des Steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
Mm , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur

Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs -
" loses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach -
gesetzt werden .
. Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
Men , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Äuf¬

nung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
»ersteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
28 L 76 gm Ackerland in vier Stücken , Schätzung 430 Mark .

Dur lach den 8 . Oktober 1903 .
Hroßy . Notariat pnrlach II aks Nockstreckungsgericht :

Schilling .

KckMntmichilW .
Der Beginn der Weinlese wird auf

Dienstag öen 13 . ö . Mts .
festgesetzt .

Durlach den 9 . Oktober 1903 .
Der Gemein - erat .

Privat - Anzeigen .

Geschäfts - Eröffnung L Empfehlung .
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich unter heutigem ein

W - LxssersL - unä ^iLsekendier-össeliLkt. ^
errichtet habe .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werte Kundschaft
durch reelle Bedienung und gute , frische Ware zufrieden zu stellen .

Hockachlend

«S LrRrZe- Alualieu-raße 23,
früher Bahnhofstratze 2 .

V
ist

billig bequem

cli6
Achtung ! V« Ä !

Kammerjäger llvnlesei » trifft dieser Tage ein , um Ratten ,
Mäuse , Schwaben , Manzen , Rrneisen mit Spezialmitteln radikal
auszurotten . Offerte - Bestellungen bitte in der Exved . d. Bl . niederzulegen .

zu z . SO , 4 , S , 0 , 8 , 10 , 12 per Stück in großer Auswahl .

GrWiMN . ülexanäer 8esk,
Firma : Sinauer L Neil Nachfolger .

der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
N LSckMi eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmafchinennadeln und - Del
billigst bei Israu .

Lammstraße 43 , Durlach .
Unterricht im Sticke» und Stopfe « Wird gratis erteilt .

Heilung durch die eigene Ualurheilkraft
bei allen Bluterkrankungen durch meine ungegohrene , alkoholfreie

Nähr - Salz - Früchte - Säfte - Präparate re.
V . 1> ippn,svl,sn , Naturheilkundiger , Ladenburg.

Niederlage bei Herrn KusNsn Divmsnn , Hauptstraße 65.



Die Erlassung einer Feldpolizei -
orvnung für den Amtsbezirk
Durlach betreffend.

Unter Aufhebung der Feldpolizeiordnung
vom 22 ./30. September 1882 , der bezirks¬
polizeilichen Vorschriften zur Vertilgung der
Feldmäuse vom 30 . November/3 . Dezember
1884 und der Maikäfer vom 13 ./15 . April
1866 , sowie der bezirkspolizeilichen Vorschrift
vom 11 . Mai 1875 , betr . die Reinigung der
Obstbäume von Misteln , wird mit Zustimmung
des Bezirksrats für den Amtsbezirk Durlach
folgende, von Großh . Herrn Landeskommissär
unterm 29 . Juni 1903 für vollziehbar erklärte

KeldpoliMordnung
erlassen :
I . Allgemeine Mestimmungen .

I . Handhabung der Feldpolizei.
Der Bürgermeister hat nach Maßgabe der

88 52 , 58 , 59 und 61 der Gemeindeordnung
und der 88 130—135 des Einführungsgesetzes
zu den Reichsjustizgesetzenvom 3 . März 1879,
(Bekanntmachung vom 30 . November 1899 ,
Ges. u . V .O .Bl . 1899 S . 805 ff .) die Feld¬
polizei in der Gemarkung auszuüben .

8 2 . Feldhüter .
In jeder Gemeinde ist eine dem Bedürf¬

nisse entsprechende Anzahl von Feldhütern an¬
zustellen. Außer den mit Gehalt angestellten
Feldhütern können auch noch einzelne unbe¬
scholtene Bürger , die sich der unentgeltlichen
Mitbesorgung und Ueberwachung der Feldhut
unterziehen wollen , hierzu aufgestellt und ver¬
pflichtet werden . Neben diesen Personen sind
die Ortspolizeidiener , Waldhüter , Straßen¬
warte , Nachtwächter und die übrigen Gemeinde¬
bediensteten verpflichtet, die zu ihrer Kenntnis
kommenden Feldfrevel dem Bürgermeister an¬
zuzeigen. Die Gendarmerie hat das Feldhut¬
personal zu überwachen und zu unterstützen.

8 3 . Ernennung und Entlassung.
Ueber Ernennung , Gehalt und Entlassungder Feldhüter beschließt der Gemeinderat .
Nur körperlich rüstige und gut beleumundete

Männer sind anzustellen.
Die Anstellung geschieht auf unbestimmte

Zeit mit Festsetzung einer angemessenen Kün¬
digungsfrist .

Die Entlassung eines Feldhüters vom
Dienste ist auszusprechen , wenn er sich nach¬
lässig , unfähig oder unwürdig gezeigt hat .
Gegen den Ausspruch der Entlassung steht dem
Feldhüter das Recht der Beschwerdeführung
an das Bezirksamt zu.

8 4 . Gehalt .
Der Gehalt der Feldhüter ist in einer dem

Umfange des Dienstes angemessenen Höhe
sestzusetzen und aus der Gemeindekasse zu
bezahlen.

8 5 . Verpflichtung.
Die Feldhüter werden vom Bezirksamt

auf ihre Dienstweisung handgelübdlich ver¬
pflichtet. Denselben ist ein Exemplar der Feld¬
polizeiordnung und der Dienstweisung zu be-
händigen .

8 6. Diensttätigkeit.
Jeder Feldhüter hat ein Dienstabzeichen

zu tragen und ein Tagebuch zu führen , in
welches er alle von ihm gemachten Wahr¬
nehmungen über Frevel nebst den Ergebnissen
seiner gemachten Erhebungen sofort einzu¬
tragen hat .

Am Ende jeder Woche ist das Tagebuchdem Bürgermeister zur Einsicht und Be¬
urkundung vorzulegen .

Die außer den Feldhütern mit der Feld¬
hut beauftragten Personen führen kein Tage¬
buch , sondern zeigen die wahrgenommenen
Feldfrevel dem Bürgermeister sofort an .

Das Tagebuch ist nach dem am Schluffe
abgedruckten Formular einzurichten (s . Anlagel ).

II . Strafverfahren .
8 7 Zuständigkeit des Bürgermeisters .

Der Bürgermeister kann wegen der nach
8 361 Ziff. 9. 8 368 Ziff. 1 , 2 und 9 R .St .G . B .,
88 143, 144, 145 P .St .G .B . , Art . 21 des Ge¬
setzes vom 17 . April 1884 die gemeinen Schaf¬
weiden betr . (Ges . u . V .O .Bl . S . 128) , straf¬
baren Uebertretungen feldpolizeilicher Vor¬

schriften , wenn sie innerhalb der Gemarkung
verübt sind , mit der in 8 131 des Gesetzes
vom 30 . November 1899 erwähnten Be¬
schränkung die gesetzlich angedrohten Strafen
verfügen . Der Bürgermeister darf nicht in
höherem Betrage als bis zu 2 Tagen Haft
oder bis zu 10 BK. ( in der Stadt Durlach
bis zu 30 Mk. ) Geldstrafe nach Maßgabe von
8 453 Str .P .O . durch Strafverfügung festsetzen
und vollstrecken. ( 8 130 des Gesetzes vom
3 . März 1879 , Bekanntmachung vom 30 . No¬
vember 1899 , Ges . u . V .O . Bl . 1899 S . 805 ff.)

8 8 . Dem Bezirksamt vorbehaltene Fälle .
Die Vorlage an das Bezirksamt hat zu

erfolgen , wenn
1 . die angezeigte Uebertretung außerhalb

der Gemarkung verübt ist ;
2 . der Bürgermeister eine seine Befugnis

übersteigende Strafe für verwirkt er¬
achtet, oder

3 . dem Bürgermeister die Befugnis zur
Erlassung einer Strafverfügung gegenden Angezeigten nicht zusteht ( 8 131,132 des Gesetzes vom 3 . März 1879 , Be¬
kanntmachung vom 30 . November 1899) ;4. wenn die Anzeige eine Uebertretung be¬
trifft , zu deren Erledigung der Bürger¬
meister nach der Art der Uebertretung
nicht zuständig ist ; dahin gehören :

a . die Fälle des 8 370 Ziff . 1 und 2
R .St .G .B . (vergl . unten 8 25 Ziff. 1
und 2 F .P .O .),

b . des 8 24 Abs . 2 F .P .O . (Artikel 8
des Gesetzes vom 20 . April 1854 ,die Sicherung der Gemarkungs -,Gewann - und Eigentumsgrenzen
betr ., Reg .Bl . Nr . 21 ),

e . das unbefugte Ausnehmen von Eiern
und Jungen von jagdbarem Feder¬
wild (8 368 Ziff . 11 R .St .G .B .)und die Bestimmungen des Reichs¬
gesetzes , betr . den Schutz von
Vögeln vom 22 . März 1888,ä . die Fälle des 8 120 P .St .G .B .,
sofern Landstraßen in Frage stehen
(8 26 F .P .O .),

e . die Fälle des 8 144 a P .St .G .B .
(8 21 F .P .O .),

k. Zuwiderhandlungen gegen Be¬
stimmungen des 8 106° des Wasser¬
gesetzes vom 26 . Juni 1899 (8 32
F .P .O .)

Der Vorlage an das Bezirksamt ist ein
Auszug aus dem Tagebuch des Feldhütersoder das über die Anzeige aufgenommene
Protokoll anzuschließen (8 23 der V .O . vom11 . September 1879).

8 9 . Fälle gerichtlicher Erledigung.
1 . Die Entwendung von nicht eingebrachten

Feld - oder Gartenfrüchten , deren Wert
den Betrag von 5 Mk. übersteigt ;2 . die Entwendung von eingebrachten
Früchten ohne Rücksicht auf den Wert
des Entwendeten , so insbesondere jede
Entwendung von Früchten aus Gruben
und Schobern , wohin sie nach der Ernte
zur Aufbewahrung gebracht worden sind ;3 . alle Entwendungen von anderen beweg¬
lichen Sachen auf dem Felde oder sonstim Freien aufbewahrten Gegenständen
ohne Rücksicht auf deren Wert , z . B .die Entwendung von Ackergerätschaften,Baumpfählen , Bohnenstangen , Neb-
pfählen und dergl . (vergl . 8 28 F .P .O .) ;4 . alle vorsätzlichen Sachbeschädigungen , so¬fern sie nicht unter 8 22 F .P .O . fallen
(88 303 ff . N .St .G .B .) ;5 . der Fall des 8 274 Ziff. 2 R .St .G .B . ,daß jemand einen Grenzstein oder ein
anderes zur Bezeichnung einer Grenzeoder eines Wasserstandes bestimmtesMerkmal in der Absicht , einem anderen
Nachteil zuzufügen, wegnimmt , vernichtet,unkenntlich macht , verrückt oder fälsch¬
lich setzt .

Die Vorlage dieser Anzeigen und der weiter
zur Feststellung des Tatbestandes gemachtenErhebungen hat an die Staatsanwaltschaftoder an das Amtsgericht oder an die Gen¬darmerie zu erfolgen.

8 10 . Verfahren vor dem BürgermeistersDie Erledigung der Anzeigen von Fghfreveln erfolgt wie bei anderen polizeilich«Uebertretungen durch Strafverfügung .Die Strafverfügungen sind , soweit sie nichtdem Angezeigten nach dessen Einvernahmemündlich eröffnet werden , auf den vorqc- jschriebenen Impressen schriftlich auszufertigen '
und gegen Bescheinigung des Ortsdieners ru-
zustellen (8 24 der V .O . vom 11 . September1879 und Formular IV daselbst).

8 11 . Strafen .
Mit Ausnahme der Fälle des 8 20 dieser

F .P .O . ist der Mindestbetrag der zu erkennen¬den Geldstrafen eine Mark , der Mindestbetraa
der Haftstrafen ein Tag .

Wird eine Geldstrafe verfügt , so ist zugleichdie Dauer der für den Fall der Unbeibrina -
lichkeit an ihre Stelle tretenden Haft beizu¬
setzen , sofern die Betreibung der Geldstrafe
nicht zweifellos sicher ist.

Wird ausnahmsweise nach 8 20 F .P.x;eine Geldstrafe unter einer Mark festgesetzt , sokann diese Geldstrafe in eine Haftstrafe yU
weniger als 24 Stunden umgewandelt wecky.

8 12 . Rechtsmittel und Strafvollzug .
1 . Wird binnen einer Woche gegen tzr

Strafverfügung des Bürgermeisters Be¬
schwerde an die höhere Polizeibehörde
(Bezirksamt ) ergriffen oder Antrag auf
gerichtliche Entscheidung gestellt, so istin beiden Fällen dem Bezirksamt Vor¬
lage zu machen.

2 . Wird
u. ein Rechtsmittel gegen die Straf¬

verfügung nicht rechtzeitig ergriffen
oder wird

b . der gestellte Antrag auf gerichtliche
Entscheidung zurückgenommen oder
wird

e . im Falle der Einlegung der Beschwerde
an das Bezirksamt die Beschwerde
zurückgenommen oder verworfen oder
erklärt

ä . der Bestrafte nach mündlicher Er¬
öffnung der Strafverfügung , daß er
sich der Strafe unterwerfe , so ist die
festgesetzte Strafe durch das Bürger¬
meisteramt alsbald zu vollstrecken .

Der Strafvollzug ist im Feldfrevel¬
register zu beurkunden . (8 15 F .P .O,>

3 . Haftstrafen werden im Gemeindehast¬
lokal ( Ortsarrest ) , Geldstrafen durch
Ueberweisung an den Gemeinderechner
zum sofortigen Einzug vollzogen.

Ist eine Geldstrafe unbeibrin glich , so ist
die in der Strafverfügung festgesetzte stellver¬tretende Haftstrafe zu vollziehen.

Ist im Falle der Unbeibringlichkeit der
Geldstrafe die Beisetzung der stellvertretenden
Haftstrafe in der Strafverfügung unterblieben,
so ist die entsprechende stellvertretende Hast¬
strafe nach Maßgabe von 8 10 F .P .O . nach¬
träglich durch Beschluß des Bürgermeisters
festzusetzen . Dieser Beschluß ist gleich der Straf¬
verfügung zuzustellen oder zu eröffnen - Gegen
den Beschluß ist binnen einer Woche nach er¬
folgter Zustellung oder Eröffnung desselben
Antrag auf gerichtliche Entscheidung oder Be¬
schwerde an das Bezirksamt zulässig.

8 13 . Verjährung .
Die Strafverfolgung von Feldfreveln ver¬

jährt in 3 Monaten ; die Vollstreckung rechts¬
kräftig erkannter Strafen verjährt in 2 Fahret
(8 67 und 8 70 R .St .G .B .) .

8 14 . Anzeigegebühren.
Die Feldhüter und Polizeidiener erhalten von
den durch den Bürgermeister erkannten um
zur Gemeindekasse erhobenen Geldstrafen fm
gende Anzeigegebühren aus der Gemeindekasfe :.

bei Geldstrafen bis zu 1 Mk. 50 Pf - den
ganzen Strafbetrag ,

bei Strafen über 1 Mk. 50 Pf . bis zu
5 Mk . : 1,50 Mk. , bei allen höheren Strafen
drei Zehnteile derselben.

Diese Gebühren sind erst nach geschehenem
Einzug der Geldstrafen anzuweisen und aus¬
zuzahlen . .

Erweist sich die Geldstrafe als unbeibrinĝ
lich , so erhält der Anzeiger 50 Pf . aus d
Gemeindekasse.
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Den Feldhütern und Ortspolizeidienern
kann anstatt dieser Anzeigegebühren ein jähr¬
liches Aversmn bewilligt werden . (V .O . vom
17 November 1874 .)

Z 15 . Schadensersatz.
Verlangt der durch den Frevel Beschädigte

Schadensersatz , so hat der Bürgermeister inner¬
halb der Grenzen seiner Zuständigkeit hier¬
über in besonderem Verfahren Verfügung zu
treffen (8 Ho bis 8 123 des Gesetzes vom
3 März 1879 und 30 . November 1899, Ges .
^ V-O -Bl . 1899 S . 821 ff . ) .
III . Won öen strafbaren Jetö -

frevel 'n .
k - Allgemeine Bestimmungen .

§ 16. Kinder nnd Personen jugendlichen Alters.
Begehen Kinder unter 12 Jahren einen

Feldfrevel , so ist die Bestrafung der Schul¬
behörde oder den Eltern zu überlassen (8 55
KZt 'G -B - , 8 43 der Schulordnung vom
27. Februar 1894 , Ges . u . V .O . Bl. S . 77).

Personen , die zur Zeit der Begehung eines
Mfrevels das 12 . aber noch nicht das
A Lebensjahr vollendet hatten , sind nicht zu
bestrafen und wie die Kinder unter 12 Jahren
zu behandeln (vergl . Abs . 1), wenn sie die zur
Erkenntnis der Strafbarkeit ihrer Handlung
erforderliche Einsicht nicht besaßen ( 8 56
R.St .G .B ) . Besaß ein Angezeigter zwischen
12 und 18 Jahren diese Einsicht , so unterliegt
er der Bestrafung ; es kann jedoch in besonders
leichten Fällen gegen ihn auf Verweis erkannt
werden.

8 17 . Teilnahme.
Wenn mehrere einen Feldfrevel gemein¬

schaftlich ausführen , so wird jeder als Täter
bestraft (8 47 R .St . G .B .) .

Die für Feldfrevel angedrohte Strafe trifft
neben dem Täter auch den Anstifter .

Ferner wird nach 8 361 Ziff . 9 RSt .GB .
mit Hast oder mit Geldstrafe bis zu 150 Mk .
bestraft , wer Kinder oder andere unter seiner
Gewalt stehende Personen , welche seiner Auf¬
sicht untergeben sind und zu seiner Haus¬
genossenschaft gehören , von der Begehung von
Feldfreveln abzuhalten unterläßt .

8 18 . Ausmessung der Strafe .
Bei Ausmessung der Strafe ist abgesehen

von den Vorschriften des 8 21 F .P .O . auf
den Wert des Entwendeten , auf die Größe
des verursachten Schadens und auf die Ab¬
sicht des Angezeigten Rücksicht zu nehmen .

Straferhöhung hat namentlich einzutreten :
1 . wenn der Frevel vor Sonnenaufgang

oder nach Sonnenuntergang oder an
Sonn - und Festtagen oder

2 . wenn der Frevel zu dem Zwecke verübt
worden ist , den durch den Frevel er¬
langten Gegenstand zu veräußern ;

3 . wenn der Frevler innerhalb der letzten
12 Monate bereits einmal wegen Ent¬
wendungsfrevels bestraft worden ist,
oder wenn mehrere in Zwischenräumen
von nicht über 4 Wochen verübte Feld¬
frevel , bei denen aber der Wert des
Entwendeten den Betrag von 2 Mk . nicht
übersteigt (8 20 F .P .O .) als Gegenstand
der gleichen Strafverfügung Zusammen¬
treffen ;

4 - wenn der Frevler versucht hat , sich un¬
kenntlich zu machen , oder seinen Namen
oder Wohnort anzugeben verweigert oder
falsch angab oder der gesetzmäßigen Auf¬
forderung , zum Bürgermeister zu folgen ,
nicht Gehorsam geleistet hat .
2. Die einzelnen Feldfrevel .

^ Feldfrevel durch Entwendung .
8 19 . Einfache Entwendungsfrevel .

^ Entwendungen noch nicht eingebrachter
und Gartenfrüchte oder anderer Boden -

Wlgnisse , deren Wert den Betrag von 5 Mk.
?'cht übersteigt , werden nicht als Diebstahl ,

besk f
"

'
s 144 P .St .G .B . als Feldfrevel

r Auch wenn die Entwendung zum als -
Hen Verbrauch verübt wurde , bedarf es

^ Strafverfolgung keines Antrags .
,
23er einen Feldfrevel verübt gegen An -

Nhorige , Vormünder oder Erzieher oder Per -
zu denen er im Lehrverhältnis steht ,"er in deren häuslicher Gemeinschaft er als

Gesinde sich befindet , ist nur auf Antrag zu
verfolgen . Die Zurücknahme des Antrags ist
zulässig .

Feldfrevel , welche von Verwandten auf¬
steigender Linie gegen Verwandte absteigender
Linie oder von einem Ehegatten gegen den
andern begangen werden , sind straflos .

Der Feldfrevel wird , soweit der Wert des
Entwendeten den Betrag von 2 Mk . nicht
übersteigt , mit Geld von 50 Pf . bis 50 Mk .
oder mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft .

8 20 . Erschwerte Entwendungsfrevel.
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit

Haft wird der Feldfrevel (8 19 F .P .O .) gemäß
8 144 a P .St .G .B . bestraft :

1 . wenn der Wert des Entwendeten den
Betrag von 2 Mk . übersteigt ;

2 . wenn die Entwendung von einem auf-
gestellten Feldhüter verübt ist ;

3 . wenn der Täter innerhalb der letzten
12 Monate zweimal wegen Feldfrevels
rechtskräftig bestraft worden ist ;

4 . wenn die Entwendung aus einem um¬
schlossenen Raume mittelst Einbruchs
oder Einsteigens verübt wurde , oder
zur Eröffnung der Zugänge zu dem¬
selben falsche Schlüssel oder andere zur
ordnungsmäßigen Eröffnung nicht be¬
stimmte Werkzeuge angewendet worden
sind ;

5 . wenn der Täter bei Begehen der Tat
Waffen bei sich führte ;

6 . wenn zu dem Feldfrevel mehrere mit¬
wirkten , welche sich zur fortgesetzten Be¬
gehung von Feldfreveln oder Diebstählen
verbunden haben .

Die Bestrafung hat in allen diesen Fällen
durch das Bezirksamt zu erfolgen .

b . Frevel durch Beschädigung .
8 21 . Unbefugtes Betreten von fremdem

Eigentum.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit

Haft bis zu 14 Tagen wird gemäß 8 368
Ziff . 9 R .St .G .B . bestraft , wer unbefugt über
Gärten oder Weinberge oder vor beendeter
Ernte über Wiesen oder bestellte Aecker , oder
über solche Aecker , Wiesen und Weiden oder
Schonungen , welche mit einer Einfriedigung
versehen sind , oder deren Betreten durch
Warnungszeichen untersagt ist , oder auf einem
durch Warnungszeichen geschlossenen Privat¬
wege geht , fährt , reitet oder Vieh treibt .

8 22 . Wegnahme und Beschädigung von
Feld- und Gartenfrüchten .

Mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . wird nach
8 145 Ziff. 3 P .St .G -B . bestraft , wer auf
fremdem Grundstück noch nicht eingebrachte
Feld - und Gartenfrüchte oder andere Boden -
erzeugniffe , ohne die Absicht sie zu entwenden ,
wegnimmt oder fahrlässiger Weise be¬
schädigt oder zerstört .

8 23 . Beschädigung von Mark- und Grenz¬
steinen.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . wird gemäß
Art . 8 des Gesetzes vom 20 . April 1854 , die
Sicherung der Gemarkungs - , Gewann - und
Eigentumsgrenzen betr . , bestraft :

1 . wer Mark - oder Grenzsteine beim
Pflügen , Eggen oder Fahren verletzt ,
verrückt oder verdirbt und nicht binnen
24 Stunden dem Bürgermeisteramt hie¬
von Anzeige macht ,

2 . beim Pflügen oder Eggen Grenzsteine
mit Erde bedeckt und nicht für als¬
baldige Beseitigung der Erde Sorge trägt .

Eigenmächtiges Setzen oder Wiederauf¬
richten und vorsätzliche Beschädigung von
Grenzsteinen wird vom Bezirksamt mit Geld¬
strafe von 20 bis 50 Mk . bestraft (8 8 Ziff . 4

F .P .O .) .
Bezüglich der absichtlichen Vernichtung

u . s . w . von Grenzsteinen , um einem anderen
Nachteil zuzufügen , ist 8 0 Ziff . 5 der F .P .O .
maßgebend .

8 24 . Angriffe auf fremde Grundstücke.
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit

Haft wird gemäß 8 370 Ziff . 1 u . 2 R .St .G .B .
vom Bezirksamt bestraft ,

1 . wer unbefugt ein fremdes Grundstück,
einen öffentlichen oder Privatweg oder

einen Grenzrain durch Abgraben oder
Abpflügen verringert ,

2 . wer unbefugt von öffentlichen oder Privat¬
wegen Erde , Steine oder Rasen , oder
aus Grundstücken , welche einem anderen
gehören , Erde , Lehm , Sand , Grund oder
Mergel gräbt , Rasen , Steine , Mine¬
ralien , zu deren Gewinnung es einer
Verleihung , einer Konzession oder einer
Erlaubnis der Behörde nicht bedarf , oder
ähnliche Gegenstände wegnimmt .

8 25 . Beschädigung fremder Grundstücke
durch unbefugte Handlungen.

An Geld bis zu 20 Mk . wird nach 8 445
Ziff . 3 P . St .G .B . bestraft ,

1 . wer überackert oder überzäumt,
2 . wer durch unbefugtes Ansetzen , Wenden

oder Schleifen mit dem Pfluge oder mit
der Egge auf dem anstoßenden angesäten
oder bepflanzten Grundstücke , durch Aus¬
schütten oder Auswerfen von Steinen
und Unkraut , durch Anlegen von Wasser¬
furchen nach Sichtbarwerden der Saat
und in nichtentsprechender Richtung ,
durch unbefugtes Oeffnen und Schließen
von Schleusen oder Stellfallen oder durch
Anlegen von Gräben durch Ableitung
des Wassers oder durch Hinderung oder
Aenderung seines Laufes oder in son¬
stiger Weise ' fremden Grundstücken
Schaden zufügt ,

3 . wer fahrlässiger Weise fremde Grund¬
stücke , Feldwege , Borde von Wegen ,
Bewäsierungs - und Entwässerungsgräben
durch Ueberwerfen von Schutt oder
Steinen , durch Einhauen oder Anlegen
von Furten oder durch Aufhacken be¬
schädigt .

Für vorsätzliche Beschädigungen gelten die
Bestimmungen der 88 9 und 24 F .P .O .

8 26 . Wegnahme und Beschädigung von
Gegenständen .

Mit gleicher Strafe wird belegt , wer auf
dem Felde befindliche Garten - und Ackergerät¬
schaften , Einfriedigungen , zur Absperrung , Ver¬
messung , Orientierung oder Warnung dienende
Zeichen , zur Wässerung bestimmte Anlagen ,
zum Schutze von Bäumen dienende Bekleid¬
ungen , wie Dornen , Klebgürtel u . dergl . , Vor¬
richtungen zum Wegfangen oder Vertreiben
schädlicher Tiere , Baumpfühle oder sonsüge
Stützen von Gewächsen , ferner Dämme , Stege ,
Schleusen oder Stellfallen aus Fahrlässigkeit
beschädigt oder zerstört oder ohne die Absicht ,
sie zu entwenden , wegnimmt .

Werden Schutzmittel , Sperrungs - und
Warnungszeichen , die zur Verhütung von Un¬
fällen angebracht sind , entfernt oder für ihren
Zweck unbrauchbar gemacht , so erfolgt nach
8 109 Ziff. 1 P .St .G .B . Bestrafung mit Haft
bis zu vierzehn Tagen oder an Geld bis zu
100 Mk . durch das Bezirksamt .

8 27 . Unbefugtes Weidenlassen auf fremdem
Eigentum .

Gemäß 8 120 P .St .G .B . , 8 3 Ziff . 3
W .P .O . , 8 368 ^ R .St .G . B . , ^ 445 ^ P .St .G .B .
wird mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . bestraft ,
wer unbefugter Weise auf fremdem Eigentum ,
wozu auch Almendgrundstücke , Wege , Raine
und Gräben gehören , Rindvieh , Pferde ,
Schweine , Schafe , insbesondere auch durch¬
ziehende Schafherden , Ziegen , Esel , Gänse ,
Enten oder Hühner weiden oder herumlaufen
läßt , oder wer als zur Schafweide Berechtigter
seine Schafe bei Nacht , d . h . von Sonnen¬
untergang bis Sonnenaufgang , weiden oder
außerhalb des Pferches lausen läßt , oder die
Beschädigung von bestellten Grundstücken , von
Feldgewächsen und von Bäumen durch Schafe
verschuldet , oder Grundstücke vor ihrer voll¬
ständigen Abräumung , sowie Kleeäcker oder
Wiesen außerhalb der vertragsmäßig festge¬
setzten Zeit von einer Schafherde begehen läßt .

Bei Bemessung der Geldstrafe ist auf die
Zahl der den Schaden verursachenden Tiere
Rücksicht zu nehmen .

8 28 . Wiederauffüllung von Grundstücken.
Wer ein Grundstück soweit ausgräbt , daß

Horizontalwasser oder Quellwasser zutage
kommt oder ein Sumpf entsteht , kann auf
Beschluß des Gemeinderats vom Bürger --



meisteramt zur Wiederauffülluug bis zur er¬
forderlichen Höhe angehalten und bei Nicht¬
erfüllung der Auflage nach 8 145 P .St .G .B .
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. belegt werden .

3. Sonstige Aebertretnngen selb«
polizeilicher Vorschriften.

8 29 . Uebertretungen inbezug auf Wässerungs -
ordnungen .

Uebertretungen inbezug auf die bestehenden
orts - und bezirkspolizeilichen Vorschriften
über die Wasserbenützung und Entwässerung
werden nach K 106 Ziff. 6 des Wassergesetzes
vom 26 . Juni 1899 mit Geldstrafe bis zu
150 Mk. bestraft .

Die Bestrafung hat durch das Bezirksamt ,
nicht durch den Bürgermeister zu erfolgen .
8 30 . Schutz und Benützung von Wässerungs -

einrichtungen.
Wo keine besonderen orts - oder bezirks¬

polizeilichen Vorschriften bestehen , wird auf¬
grund von 8 145 P .St . G .B . mit Geldstrafe
bis zu 20 Mk . bestraft ,

1 . wer unbefugt den Wässerungsberechtigten
das Wasser abkehrt , das Wasser ab-
oder zustellt oder auf seine Grundstücke
ableitet ,

2 . wer die nicht in seinem ausschließlichen
Besitze befindlichen Gräben nicht zur
rechten Zeit öffnet und die erforderlichen
Stellfallen nicht rechtzeitig herstellt ,

3. wer ohne Zustimmung des Besitzers des
unterhalb liegenden Grundstückes die
Dämme seines Wassergrabens niedriger
macht,

4 . wer während der Zeit der Heu - und
Oehmdernte Wasser auf Wiesen leitet ,5 . wer das Wasser von den Wiesen un¬
befugt auf das Ackerfeld , in Gärten , auf
den Weg oder in den Ort leitet , auch
wenn dadurch kein Schaden entsteht .

8 31 . Feldküche und Gräben.
Mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. wird nach

8 145 P .St . G . B . ferner bestraft ,
1 . wer die Anordnungen des Bürgermeister¬

amts bezüglich des Reinigens von Bächen
und Feldgräben nicht befolgt ,

2 . wer Bäche und Feldgräben durch Schutt¬
ablagerung , dahin verbrachtes Hecken¬
werk , Unkraut und dergl . verunreinigt ,3 . wer Feldgräben zum Zwecke der Ueber-
fahrt oder beim Pflügen ausfüllt und
nicht sofort wieder reinigt ,4 . wer ohne Erlaubnis des Bürgermeister¬
amts an Feldgräben Dohlen anlegt .

8 32 . Zeitbestimmung für die Vornahme land¬
wirtschaftlicher Verrichtungen.

Von der gleichen Strafe wird getroffen,wer den vom Bürgermeisteramt erlassenen
Vorschriften über die Zeit der Vornahme land¬
wirtschaftlicher Geschäfte , insbesondere über
die Zeit des Viehweidens und der Weinlese,
zuwiderhandelt .

Uebertretungen der ortspolizeilichen Vor¬
schriften über die Schließung der Weinbergewerden nach 8 368 Ziff. 1 R .St .G .B . mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis
zu vierzehn Tagen bestraft .

8 33 . Sonstige Anordnungen zum Schutze
des Eigentums und der Ordnung in

der Gemarkung .
An Geld bis zu 20 Mk. wird aufgrundvon 8 145 Ziff. 3 P .St . G .B . bestraft ,

1 . wer seinen Nachbarn dadurch schädigt,
daß er sein eigenes Feld unbebaut läßt ,2 . wer in fremde Gärten oder andere
fremde Grundstücke über Mauern , Heckenoder Zäune einsteigt oder in solche
Grundstücke einbricht,

3 . wer unbefugt fremde im Freien zurück¬
gelassene Ackergerätschaften benützt ,4 . wer Steine oder andere harte Körper
auf fremde Bäume wirft ,

5 . wer Vieh ohne gehörige Aufsicht im
freien Felde , auf Wiesen oder in Wein¬
bergen herumlaufen läßt oder unbefugt
an fremde Bäume oder Zäune anbindet ,

6 . wer außer in den Fällen des 8 21 F .P .O.
unbefugt über fremde Aecker , Wiesen,
Weiden oder Schonungen geht , fährt ,
reitet oder Vieh treibt ,

7 . wer ohne Erlaubnis des Grundeigen¬
tümers Aehren liest,

8 . wer das Wasser in Feldbrunnen oder
in sonstigen zum öffentlichen Gebrauche
bestimmten Wasserbehältern verunreinigt .
Ist das Wasser zum Genüsse für Menschen
oder Tiere bestimmt , so tritt nach 8 132
P .St .G .B . Bestrafung mit Geldstrafe bis
zu 100 Mk. oder mit Haft bis zu
14 Tagen ein .

9 . Wer beim Graben von Sand , Lehm,
Letten oder Ziegelerde folgende Vor¬
schriften nicht einhält :
a . Die Wände der Gruben müssen aller -

wärts mit Böschungen von wenigstens
45 em (auf 36 ow Tiefe und 45 em
Breite ) versehen sein und muß zum
Schutz der anstoßenden Grundstücke
ein Streifen Gelände von mindestens
90 em Breite liegen bleiben.

b . Die Gruben müssen mit dem Vor¬
rücken ihrer Erweiterung und spä¬
testens binnen Jahresfrist nach voll¬
endeter Ausbeutung wieder ausgefüllt
werden .

8 34 . Vertilgung der Raupen.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit

Haft bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer trotz
der öffentlichen Aufforderung des Bürger¬
meisteramts es unterläßt , alljährlich binnen
des vom Bürgermeisteramte bestimmten Zeit¬
raumes alle Obstbäume , Zierbäume und Ge¬
sträuche! in Gärten , Höfen und Weinbergen ,
auf Feldern und Wiesen , an Straßen und
Wegen , sowie an Eisenbahndämmen von
Raupennestern zu reinigen und die Raupen¬
nester zu vertilgen (8 368 Ziff. 2 R .St .G .B . ,
V .O . vom 13. Juli 1888). Der zu bestimmende
Zeitraum kann den Bürgermeisterämtern vom
Bezirksamt vorgeschrieben werden .

8 35 . Vertilgung vo« anderen schädlichen
Tieren und von schädlichen Pflanzen .

Mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . wird nach
8 145 P .St .G .B . bestraft :

1 . wer es unterläßt , die Klee- und Flachs¬
seide aus seinen Kleefeldern oder seinen
sonstigen Grundstücken, auf denen sie sich
zeigt , durch Ausbrennen mit Erdöl ,
durch Begießen mit Salzwasser oder
durch andere geeignete Mittel auszu¬
rotten , ehe die Seide zum Blühen kommt,2 . wer den Anordnungen des Bürger¬
meisteramts über die Ausrottung von
Schmarotzerpflanzen und von schädlichen
Feld - und Wiesenpflanzen nicht nach¬
kommt,

3 . wer der bezirksamtlichen Anordnung zu¬
wider das Spritzen der Reben nicht oder
nicht rechtzeitig vornimmt (V .O . vom
7 . November 1890) ,

4 . wer auf seinen Grundstücken die Distel
nicht vertilgt , bevor sie zum Blühen
kommt,

5 . wer nicht alljährlich in der Zeit vom
1 . November bis zum 1 . April seine
Obstbäume von den Misteln säubert ,6 . wer den Anordnungen des Bürger¬
meisteramts über die Vertilgung von
Feldmäusen , Maikäfern , Engerlingen ,
Blutläusen und anderen schädlichen Tieren
nicht Folge leistet.

8 36 . Einsperren von Tauben.
Mit Geld bis zu 60 Mk. oder mit Haftbis zu 14 Tagen wird bestraft , wer der

öffentlichen Aufforderung des Bürgermeister¬
amtes entgegen das Einsperren der Tauben
zur Zeit der Frühjahrs - und Herbstsaat und
während der Reps - und Getreideernte unter¬
läßt (8 143 Ziff. 1 P .St .G .B .)

8 37 . Einsperren von Hühnern , Enten
und Gänsen .

Mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. wird nach
8 145 P .St .G .B . bestraft :

1 . wer Hühner , Gänse oder Enten zu den
Saatzeiten und vor der Ernte herum¬
laufen läßt und nicht ständig im Stall
und Hof eingesperrt hält .

Sofern das Bürgermeisteramt keine
andere Sperrzeiten von gleicher Dauer

festsetzt und bekannt gibt , gelten als
Sperrzeiten die Zeiten vom 1 .30 . April , vom 1 . bis 30 . Juli undvom 1 . bis 15 . Oktober.

2 . wer in Gemeinden , in denen ein Gänse¬hirt angestellt oder ein Weideplatz fürdie Gänse eingerichtet ist , Gänse außer¬halb der Gänseherde oder außerhalb des
Weideplatzes umherlaufen läßt ,

3 . wer den mit Zustimmung des Gemeinde¬
rats vom Bürgermeisteramte erlassenen
Anordnungen , wodurch das Laufenlassender Gänse, Enten und Hühner für längereDauer oder für das ganze Jahr ver¬boten wird , zuwiderhandelt .

8 38 . Schutz der Vögel.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit

Haft bis zu 14 Tagen wird bestraft :
1 . wer unbefugt Eier oder Junge von

jagdbarem Federwild ausnimmt ( 8 368
Ziff . 11 R .St .G .B ) . Die Bestrafung hm
durch das Bezirksamt zu erfolgen.

2 . wer Singvögel oder andere raupen-
vertilgende Vögel sängt , tötet oder feil¬
hält oder deren Nester ausnimmt , zer¬
stört oder feilbietet oder den Vögeln
zum Zwecke des Fangens oder Tötens
nachstellt, insbesondere Netze , Schlingen,Leimruten oder andere Fangvorrichtungen
aufstellt . Wenn dabei die Voraus¬
setzungen des 8 368 Ziff . 11 R .St .G .B.
oder des 8 ? des Reichsgesetzes vom
22 . März 1888 vorliegen , so hat die
Bestrafung aufgrund dieser Bestimmungen
durch das Bezirksamt zu erfolgen (8 143
Ziff . 2 P .St .G .B . , Reichsgesetz vom
22 . März 1888 betr . den Schutz von
Vögeln , R .G . Bl . S . 111 , V .O . vom
13. Juli 1888 , Ges . u . V .O .Bl . S . 346).

8 39 . Baumpflanznngen an Straßen.
Mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. wird nach

8 145 P .St .G .B . bestraft , wer seine Bäume
an den Straßen trotz Aufforderung durch das
Bürgermeisteramt nicht putzen , mit Pfählen
versehen und einbinden läßt , oder auf Auf¬
forderung durch neue ersetzt.

8 40 . Feldwege und deren Benützung.
An Geld bis zu 20 Mk. wird gemäß

8 145 P .St .G .B . bestraft , wer
1 . den Anordnungen des Bürgermeister¬

amts bezüglich der Herstellung und
Unterhaltung der Feldwege zuwider¬
handelt ,

2 . wer einem bürgermeisteramtlichen Ver¬
bote des Befahrens von Feld -, Wiesen¬
oder Weinbergwegen bei anhaltender
Nässe zuwiderhandelt

3 . wer an Feldwegen ohne Erlaubnis des
Bürgermeisteramts Dohlen anlegt ,

4 . wer das Straßenmaterial von Feld¬
wegen zu Furten oder auf sonstige un¬
befugte Weise verwendet ,

5 . wer unbefugt auf Feldwegen Schutt
ausleert oder die Wege durch Nieder¬
legung von Holz , Dünger , Steinen und
dergl . versperrt ,

6 . wer bei schmalen Wegen die Einfahrt
nicht dort nimmt , wo es vorgeschrieben
ist , oder sonstigen Anordnungen des
Bürgermeisteramts zuwiderhandelt , die
zur Erhaltung der Sicherheit und Be¬
quemlichkeit des Verkehrs auf den Feld¬
wegen erlassen sind,

7. wer auf Feldwegen Räder rauhsperrt ,
8 . wer , ohne Feldgeschäfte zu verrichten ,

Feldwege mit schwer beladenen Wagen
befährt ,

. 9. wer unbefugt Schafherden auf Feldwegen
transportiert ,

10 . wer es trotz Aufforderung durch das
Bürgermeisteramt unterläßt , die auf Feld¬
wege überhängenden , den Verkehr stören¬
den Neste zu beseitigen, . .

11 . wer Einfriedigungen von Stacheldray
so nahe an der Grundstücksgrenze ove
so nieder am Boden anbringt , dnß M
vorübergehende Personen oder 44?
daran beschädigen können.
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Anlage 2.
Instruktion für Feldhüter .

8 1 -
Der Feldhüter soll seinen Dienst mit Fleiß

Md Treue versehen , sich mit dem Inhalt der
hMolizeiordnung bekannt machen und weder
Uch Unterlassung der Anzeige einen Frevel
begünstigen , noch durch falsche Angaben jemand
benachteiligen.

Er soll seinen Bezirk zur Tag - und Nacht¬
zeit fleißig begehen und jeden Frevel , den er
wahrnimmt , längstens innerhalb der nächsten
24 Stunden in sein Tagebuch eintragen .

Es ist ferner seine Obliegenheit , den Tat¬
bestand jeden Frevels möglichst durch eigene
Wahrnehmung festzustellen, sowie die gelegent¬
lich der Ausübung seines Dienstes in anderen
Bezirken entdeckten Frevel zur Anzeige zu
bringen .

8 2 .
Das Tagebuch ist am Ende jeder Woche

dem Bürgermeister zur Einsicht und zur Be¬
urkundung vorzulegen .

Besonders bedeutende Frevel sind jedoch
dem Bürgermeister sogleich zur Anzeige zu
bringen , auch wenn der Täter nicht bekannt
wäre .

8 3-
Es genügt im allgemeinen , den Frevler

in das Tagebuch einzuschreiben. Eine vor¬
läufige Festnahme und Vorführung vor den
Bürgermeister hat nur wegen Verdachts der
Flucht und zwar nur in folgenden Fällen zu
geschehen :

1 . wenn der Täter auf frischer Tat be¬
troffen und verfolgt wird und seine
Persönlichkeit nicht sofort festgestellt
werden kann ;

2 . wenn der Frevler ein Heimatloser oder
Landstreicher oder nicht im stände ist,
über seine Person sich auszuweisen ;

3 . wenn der Frevler ein Ausländer —
Nichtdeutscher — ist und Zweifel be¬
stehen , ob er aus Ladung jederzeit sich
stellen wird ;

4 . wenn der Frevler unter Polizeiaufsicht
steht (tz 113 u . 127 Strafprozeßordnung ) .

8 4.
Eine Beschlagnahme des Entwendeten und

eine Durchsuchung von Wohnungen darf der
Feldhüter nur mit Ermächtigung des Bürger¬
meisters vornehmen .

8 5.
Dem Feldhutpersonal ist strengstens unter¬

sagt , .selbst einen Feldfrevel abzustrafen und
sich die Strafe , wenn auch nur zur Ab¬
lieferung , ausbezahlen zu lassen.

8 6 .
Der Feldhüter ist gehalten , im Dienst die

vorgeschriebene Dienstauszeichnung zu tragen .

Vorstehende Feldpolizeiordnung für den
Amtsbezirk Durlach ist durch Erlaß Großh .
Herrn Landeskommissärs in Karlsruhe vom
29 . VII . 1903 Nr . 3602 für vollziehbar er¬
klärt worden .

Durlach den 8 . August 1903 .
Hroßherzogliches Bezirksamt :

Hepp .

drossberroAliebs Hoüietdranttzn .
169 LLLsersirALLs , Islexkon 214 ,

empkedlen Herknt - Xeiikelte » in

luckotosisn
2U H -Uöügsu , 3ossn , Valötots , Havsloks ,

llsmonkIsiäerKollö,
LsläsursnZö , 8edrvar2 Ullä lardiZ .

Lonlslition 88tolls,
«laoksu -, Lsgsu- unä 'MlltsrwLUtslstokks.

Voll - unU LsiUenplüsoks .
Vorbanäene grosse kartien ^ eräen 8kbr billig abZeAeben .

Löwenbräu .
Heute Samstag und Sonn -

Wtag : Gebackene Fische,Hasen -
Vragont , Schrveinsknöchle
R mit Avant , hausgemachte»ratrvnrste .

Heute abend und morgen früh :
Gebackene Meinfische

bei neuem sützen Oberländer ,
häßlichst einladet

_ Dill .

Prima Speisekartoffeln
Md Salatkartoffeln

erdm maß - und zentnerweise ab-
geben ; dieselben werden auf Ver -
ngen frei ins Haus geliefert ;l ner empfehle altes grobkörniges

A^ rwelschksr « sack- und maß -

Wuöol 'f Scruöer ,
Hauptstraße 35 .

dchkkimr gesucht
Nrk -Ausführung von Präzisions -

Stellim
" Zeichnung. Dauernde

Fabrik für Orgelbau^ Voitr Sv Söluis .

LuEutselier Ksoobälloanroigor Stuttgart,
Krstes WürtLög . ZentrcrL'bl'utt für öen Grund¬

stücks - und KypothekenverkeHr .
Spezialorgan zur Veröffentlichung von Grundstücks - Verkäufen und
Verpachtungen , Kaufs - und Pachtgesuchen , Kapitalangeboten und Dar¬

lehensgesuchen, Teilhaber - und Beteiligungsgesuchen .
kiliLlvtzrtrtzttzr tui- knrlMiüitz uni! llmKtzkunK:

Llcnferstrcrße 99 in Liarl 'sruhe .

Nie kiölblStiölki rum loten I_ö«en
bringt ihre

Flaschenbiere (hell und dunkel)
in empfehlende Erinnerung .

Konditorei und Wäckerei
von

FFf / F/ck/FFFFD FF § />F
empfiehlt jeden Tag Aranz , Bund , Torten , f . Thee - L Aaffee »
gebäck , sowie Haus - , Aartoffsl - L Aornbrot .

Rekruten Versammlung.
Auf Montag abend 8 Uhr werden

alle Rekruten zur weiteren Be¬
sprechung ins Gasthaus zur Traube
freundlichst eingeladen .
_ Per Beauftragte .

Gesucht wird eine Frau oder
ein Mädchen täglich 2 — 3 Stunden .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Zamos-Ilsubsn
zur Meinbrreitirng bei

kdilipp IrUM L Walen .
Hägenmart

ist jeden Dienstag und Samstag
auf den : Wochenmarkt billig m haben .

Fl . Schoch, Karlsruhe .

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Vaters

augusk Vl « I8S ,
Güterhalle - Obmann ,

für die Besuche während
der Krankheit , für die reichen
Kranzspenden und die ehrende
Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte, insbesondere seitens der
Beamten und des Stations -
Personals Durlach , des katho¬
lischen Arbeitervereins , ins¬
besondere für den erhebenden
Grabgesang , den Veteranen ,
sowie für die aufopfernde Pflege
der barmherzigen Schwestern
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 10 . Okt. 1903 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Weiß , geb . Köstel

und Sohn . I
Wohnungen ;n mmeten .

Beim neu zu erstellenden Bahn¬
hofe , gegenüber der Haltestelle der
elektr . Bahn , 5 und 10 Minuten¬
verkehr mit Karlsruhe , ohne vi8 -
ü-vi8 , schöne Herrschaft!. Wohnungen
in Häusern mit Vorgärten von l ,
2 , 3 , 4 und 6 Zimmern , Bad ,
Balkon , Küchen , Mansarden , Koch-
und Leuchtgas , Wasserleitung , ev.
Nutzgarten nebst reichlichem Zu¬
behör . Näheres Karlsruher Allee
Nr . 11 Part , bei

Architekt Ott «
Wohnungmit 4 geräumige»

Zimmern , Mansarde , Speise¬
kammer , Küche, Keller , Wasser und
Gas rc., alles neu eingerichtet , als¬
bald oder auf später zu ver-
mieten . Näheres Herrenstraße IS .

Zubehör ist sogleich oder auf 1 . No¬
vember zu vermieten

Jägerstratze fsv.
Ein neundlich möbliertes Zimmer

sofort billig m vermieten
Mühlstraße 1, 2 . St .

verkauft

Zuchteber ,
8 Monate olt,Aork -
sbire , prämiirr mit
dem 2 . Staatsprcis ,

Ernst Wagner .



kc.
'

lr-
Samstag den 1« . Oktober ,

abends von halb 9 Uhr ab , im
Vereinslokal (Graf ) :

WonatsVersanrrnkrrng .
Punkt 9 Uhr Verlosung .
Reservisten willkommen .

Der Vorastnd .

Cnrmrein üurlch.
Eingetragener Verein .

Lut »eil !

Kommenden Sonntag , den
11 . Oktober findet von morgens
8 Uhr ab Zöglings -Preisturnen
in der Turnhalle statt .

Abends von 7 Uhr ab in der
Festhalle :

Aßendunlerhattung
zu Ehren der zum Militär ein¬
rückenden Turner mit turnerischen
» . gesanglichen Aufführungen
und nachfolgendem Tanz .

Hierzu laden wir die verehrlichen
Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen zu zahlreicher Beteiligung
freundlichste ein .
_ Der Borstand .

Liirnlld»»- gurlch .
Lut «eil !

6s8tli3U8 rum „Limnen 8vi"
empfiehlt feine geräumigen freundlichen Lokalitäten .

Großer Saal wit Klavier H Theaterlmhne
Vereinen uns Gesellschaften zur Abhaltung bevorstehender Winter -

festlichkeiten sehr zu empfehlen .
Reine weine . * Vorzügliche Rüche . * j >kinia Lager -
und Lrxortbier ans - er Brauerei Ä. Hrintz Rarls »

ruhe . » aufmerksame Bedienung .
Hvchachiend

Restauration sctrweizeetlaug
(vl8 -L - vi8 «it » I Ikitllttlinl .)

Hente .

Großes Kün stier -Konzert
vom Jnstrumentalisten 1 . Rvkin .

Anfang 6 Ahr . Eintritt frei .
Es ladet zum Besuche sekundlichst ein

Gustav
K ^ - XL . Großes Schlachtfest ! Frische Leber - u . Griebenwürste

nebst Schwartenmagen .

15
20

Süßen Karnbacher V
Kbringer Weißer 1

Hausgemachte Wmsiwaren und marmc Speise«
empfiehlt

_ LLrriL zum Willst.

Mnslknerri» „tgra"
Dmlach .

Sonntag den 11 . Oktober
nachmittags 3 Uhr , findet unser

'

Keröstfest
im „grünen Hof " bei Mitglied Frtz
Forschner statt , verbunden mitGliicks-
Hafen , Glücksrad und Ringwerse«

Abends von 8 Ubr ab Tainl
belustigung mit Rekrutenabschied
wozu wir die Herren passiven Mit¬
glieder mit ihren Angehörige«
Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen .

Der Borstand .

der Stadt Tmlach.
Sonntag den 11 . Oktober,

nachmittags 2 Uhr , findet im Ge¬
haus ..zum Weinberg "

Worstanössißrrng
statt . Diejenigen , welche dem Vnm
beitreten wollen , haben sich persön¬
lich anzumelden .

Der Vorstand .

heute eingetroffen

HVvin (ganz süß)
Gasthaus zum Bahnhof .

Die Turner wollen sich morgen
vormittag 11 Uhr in der Turnhalle
cinfinden .

_ Der Turnwart .

Tilmgemmiie Mich .

TTssil !

Morgen (Sonntag ) findet ein

Kamilienausflug
mit darauffolgendem Tanz nach
Berghausen ins Gasthaus „zum
Adler " statt .

Zusammenkunft '̂ 2 Uhr nach¬
mittags im Meyerhof .
_ Der Borstand .

Wctcnkliili Durlach .
Heil ! Heil !

Sonntag den 11 . Oktober
findet
Nekrulen- Aöschiedsfeier,

verbunden mit Vereinswettstreit , im
Saale der Kartsburg statt .

Der Wettstreit beginnt vormittags
8 Uhr , die Abschicdsfeier abends
8 Uhr und sind die werten Mit¬
glieder mit Familienangehörigen ,
sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst eingeladen .

Der Borstand .

Kaiserhos Grötzingen .
lWherj .

bei

i.isöerlersnrllul 'Iscii .
Sonntag den 11 . Oktober

findet ein Ausflug mit anschließen¬
der Tanzunterhaltung über den
Rittnertwald nach Berghausen in
das Gasthaus „zur Krone " statt ,
wozu wir unsere werten Mitglieder
mit ihren Familienangehörigen
freundlichst einladen . Abmarsch um
^ 2 Uhr vom Schloßgarten , bei un¬
günstiger Witterung Abfahrt per
Bahn l ' s Uhr .

Der Borstand .

Morgen Sonntag :

Prima Kartoffelwürste
FF / // - . Fst - '-r-FD zur Saune .

Empfehlung .
Bei Beginn der Saison erlaube ich mir , den geehrten ^

^ Damen ergebenst anzuzeigen , daß mein Lager mit ^P sämtlichen Neuheiten der Saison A
^ ausgestattet ist und empfehle Lammt :- L Dläsoü - , ril2 - ^'dp L LsläsusloSs , ONeniUs - Loräsn , ivsäsrn L
HP Därräsr sie .

Ferner Damen - L LLnäsr - ITübs , garniert und
Pi ungarniert , in größter Auswahl von den einfachsten bis zu ^
^ den feinsten . Achtungsvollst ^

- «F-I// ^ , Modistin, 2
Rroirenstrafle 8. ^

I_LNl!« . Iseknikum kingen L . kk .,
lVlLl - tin 8 irs 886 9 .

^ ue1i86lilil6 kür prukt . lannärvirltz IW
„ VolkssobuILsuntviosö " AsnüZen rum Lio tritt . Xuk Ümn8ckun -

sutAeltliebkr 8teIIennaebwoi8 nacb 3 — k monstl . grilnäl . Ausbilliung , alsOtzkonomisverwüttzr , Inspektor , Rsebnunc -skübrer , Lenäant eto . Lrtolc -
garantier t . Lonorai - billig u . weniger gemittelten lVsclilsss.— I »r « 8pvlLt xr » ti8 . —

Frei»>. Feuerwehr Turlch.
Korps - Kefehl .

Kommenden Montag
den 12 . Oktober , nach.
mittags 4 ^ Uhr beginnend ,
findet unsere diesjährige

Schluß - Weöung
aus dem Uebungsplatzt

statt , wozu sämtliche Mannschaften
in vollständiger Dienstausrüsiuq
auszmücken haben . Die Signale
zum Antreten werden eine halbe
Stunde vorher gegeben. Sammlung
präzis 4s( Uhr auf dem Marktplatz.
Fahnenzug : 5. Zug .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .
Abends von 8 Ubr ab kamerad¬

schaftliche Zusammenkunft mit Mußt
im „ Meyerhof " bei Kamerad Hein -
rich Weiler ._ — ^

Samstag L Sonntag :

gkllUlKkilk Flslhk
II » ii8 8 « IiäI »e >.

I — .Uücükinge
zu billigstem Preise eingetroffen .

Konsum - Geschäft

Billigste
'
Einkaufstelle für

Kolonialwaren und Delikatesse».

Gasthaus zum goldenen Löwen .
Empfehle meine schönen OolrsNIslei , ( großer und kleinerSaal ) den titl . Vereinen , G -sell ' chasteli und dem verehr ! . Publikum zurAbhaltung von Festlichkeiten u w . zur gefl. Benützung .
Für einen guten Stoff Eglarr -Bier , reine weine , gnte Rückeund aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt . Hochachtend

Wohnungsveränderung
L Empfehlung .

Zeige hiermit meiner werten
g Kundschaft ergebenst an , dotz
0 ich meine Wohnung von Keltcr -
8 straße 26 nach k^mslivn"
8 slnsssv 2t , II . Stock , ver-
8 legt habe .
8 Zugleich empfehle ich

.
mich

Z im Matt - « n - Glanzbügeln
in und außer dem Hause bet
bester Ausführung .

Achtungsvoll
Johanna Kabberger »

Amalienstraße 21 .

Neuen Ätzen u. Mitztt
sowie

gebackene Fische
Krünev

Vrckakrrs«, Druck Serlag »o« S. D> p^
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